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Zahnbelag und Zahnstein
Die Ursachen haben Sie alle schon von Ihrem Zahnarzt erklärt bekom-
men: Teile von stärke- und zuckerhaltiger Nahrung lagern sich auf den 
Zähnen ab, wo sie einen idealen Nährboden für Bakterien und Pilze bil-
den. Diese Mikroben produzieren Säuren, die den Zahnschmelz anfres-
sen. So entstehen weitere Angriffsflächen für zerstörerische Keime, und 
schon bald lagern sich Kalkverbindungen, Eiweiße und Kohlenhydrate, 
der gefürchtete Zahnstein, ab. Das Zahnfleisch wird zurückgedrängt, 
die Zahnhälse liegen blank. Das Zahnfleisch entzündet sich. Innerhalb 
von Monaten oder wenigen Jahren sind die Zähne Ruinen und müssen 
gezogen werden. Dieselbe Entwicklung wie bei uns Menschen. 
Mit den faulen Zähnen und der folgenden Zerstörung des Kiefers allein 
ist es nicht getan. Die Entzündungen durchwandern den ganzen Körper, 
schwächen das Immunsystem und machen anfällig für Infektionen, vor 
allem aber auch für Schäden durch freie Radikale, die z. B. als Arthri-
tis und Arthrose auftreten. Was klein begonnen hat, gefährdet nun den 
ganzen Körper.

Woher aber kommt die Stärke?

Alle Trockenfutter enthalten hohe Anteile an Stärke, meist mindestens 
25 bis 30 %, manche weitaus mehr, bis zu 50 %, häufig auch Zucker. 
Bei vielen Dosenfuttern ist es kaum anders, die sind angereichert mit 
Getreiden, Reis, Mais, Bananen, Kartoffeln, Süßkartoffeln, Hirse, Quinoa, 
Amaranth, alles Stärketräger. Überprüfen Sie Ihr Futter! 
Und die Barfer? Viele ergänzen ebenfalls großzügig die Fleischmischung 
mit Nudeln, Kartoffeln oder Reis. Das ist keinen Deut besser. Ergänzen 
muss man Gemüse und Kräuter, aber keine stärkehaltigen Komponenten.
Sie selbst kennen die Folgen und putzen sich täglich die Zähne, aber 
muten Sie das mal Ihrem Hund zu. Die meisten Hunde finden das blöd, 
und Katzen lassen es sich schon gar nicht gefallen. Sie brauchen also 
für Ihre Tiere eine praktikable nachhaltige Lösung.
Aber auch bei Tieren, die völlig stärkefrei ernährt werden, können gene-
tische Anlagen dazu führen, dass sich immer wieder Zahnstein bildet.

Nun muss ich Ihnen eine kleine  
Geschichte erzählen

Ascodent Plus gegen Zahnstein hatten wir für Hunde einige Zeit ange-
boten, aber der Erfolg hielt sich in Grenzen. Dann erreichte uns eine pa-
tentrechtliche Klage, die uns zwang, das Produkt vom Markt zu nehmen. 

©
M

ei
ke

 B
öl

ts

©
la

sz
lo

lo
rik

_f
ot

ol
ia

.c
om

Ratgeber
für die artgerechte 
Hundeernährung

Zahnbelag und Zahnstein ........................................................................ Titel
Schweinefleisch und Aujeszky – worum geht es eigentlich? ............... Seite 3
Problemlösungen für Ihren Hund ........................................................ Seite 4

	 Telefon Beratung: 0 67 62 / 9 63 62 - 299
	 E-Mail: beraterteam@pernaturam.de

H&T 16.9.2019 Produktinfo-Zahnstein-Hunde-DRUCK.indd   1 18.09.2019   13:00:58



Nichts Besseres hätte geschehen können, uns nicht und den Hunden nicht.
Sofort machten wir uns daran, nach einem Naturstoff zu suchen, der zu 
annähernd 100 % den Zahnstein beseitigt und gleichzeitig gesund ist für 
den ganzen Körper. 
Wir entwickelten Ascodent Plus. 
Und das brachte den Durchbruch.
Den überzeugenden Beweis lieferte uns unsere Irma, die jetzt 3-jährige 
Cavalierhündin.
Was immer wir auch taten, Irma litt von klein an unter massivem Zahn-
stein, den wir zweimal unter Narkose entfernen lassen mussten. 

Wie sollte das nur weitergehen? Als Ascodent Plus dann zur Verfü-
gung stand, hatte sich bereits wieder eine dicke gelbe Zahnsteinschicht 
vor allem auf den Backenzähnen gebildet. Der Bequemlichkeit halber, 
mischten wir Komplement®, das unsere Hunde ja täglich bekommen 
– Ihre wahrscheinlich auch – mit Ascodent Plus im Verhältnis 10 zu 1, 
also z. B. 1 kg Komplement® mit 100  g Ascodent Plus.
Wir gaben die Mischung nun täglich beiden Hunden, also auch der 
Schäferhündin Tinka, obwohl die keine Probleme mit Zahnstein hat, zur 
Vorbeugung. Tinka mit ihren mehr als 40 kg bekam ab sofort 13 g der 
Mischung (Komplement® / Ascodent Plus) täglich und Irma mit ihren 
9 kg bekam täglich 3 g.

Wir fütterten und dachten erst einmal nicht mehr an Zahnstein. Erst 
nach einigen Wochen wurden wir während einer Besprechung, in der 
es auch um Zahnstein ging, wieder daran erinnert.
Ich nahm Irma auf den Schoß, zog die Lefzen zurück und alle waren ver-
blüfft. Erfolg hatten wir erwartet, aber nicht den: Kein Zahnstein mehr, 
keinerlei Belag, strahlend weiße Zähnchen bis zum letzten Backenzahn. 
Fantastisch. 

Ob das nun bei jedem Hund genauso oder genauso schnell funktioniert, 
wissen wir nicht. Aber Erfolgsmeldungen haben wir inzwischen schon 
einige. Wenn der Zahnstein ganz extrem ist, sollten Sie eine höhere Do-
sierung wählen. Überdosieren kann man dieses Naturprodukt nicht. Es 
besteht aus verschiedenen pflanzlichen Antioxidanzien. Das sind reine 
Naturstoffe, lebenswichtige Hilfsstoffe, die überall den Körper stärken. 

Das Erfolgskonzept: 
Ist Zahnstein da, dann ist tägliche Versorgung mit Ascodent Plus nötig. 
Hat sich der Zahnstein gelöst, sollten Sie Ascodent Plus immer wieder 
mal zur Vorbeugung einige Tage geben.

Wer einen Welpen hat, sollte immer kleine Mengen Ascodent Plus ins 
Futter geben. Für Winzlinge bis 1 kg reicht eine Messerspitze, größere 
Welpen bekommen 1 g. Erwachsene Hunde kriegen am besten die 
oben beschriebene Mischung.
Und sagen Sie nicht, bei einem älteren Hund, der vielleicht schon Zähne 
verloren hat und dessen Kiefer geschädigt ist, es habe keinen Zweck 
mehr – doch, es hat! Aber einige Monate Geduld müssen Sie aufbringen. 
Bei besonders hartnäckigem Zahnstein sollten Sie Ascodent plus mit 
Wasser anrühren und den Brei auf die Stellen auftragen.

Verzichten Sie zukünftig auf Stärke und Zucker in jeder Form! Aufpas-
sen, Kohlenhydrate (Stärke und Zucker) werden in den Futtern oft ver-
schleiert! Sie können die Menge an den Zahlen nicht ohne Weiteres er-
kennen. Wenn Sie nicht durchblicken, rufen Sie bei uns an, wir erklären 
Ihnen, wie man die Zahlen lesen muss!

Komplement® Basis
ab 150 g · 9,90 € 

Ascodent Plus
ab 50 g · 14,00 € 

Bauerngarten  
grob, fein und grün

ab 150 g · 5,90 € 

30 Kräutergarten
ab 150 g · 7,90 € 
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Katzen waren früher bekannt für ihre Superzähne. Jetzt leiden sie immer häufiger an schweren 
Zahnschäden. Manchen Rassekatzen werden die Zähne schon im Alter von wenigen Jahren ge-
zogen. Eine fatale und tierquälerische Entwicklung, die man nicht hinnehmen darf. Die Ursachen 
werden schon im Mutterleib und dann während der Aufzucht gelegt. 
Am Anfang dieser katastrophalen Entwicklung steht eine falsche Fütterung mit viel Stärke, die zu 
physiologischen Störungen und zur Bildung von Zahnstein führt. Es ist wie mit Süßigkeiten bei 
Kindern.
Eine artgerechte Katzenernährung bieten wir inzwischen auch an.
Es gibt, wie für Hunde, die Ergänzungen zum Fleisch oder zum Dosenfutter: Katlement als Basis
ergänzung, dann Fiskur, hochwertiges Fischfett, aber mit neutralem Geruch, und Katzengarten, 
eine Kräuter-Gemüsemischung. Dazu noch einige weitere Produkte zur Lösung von Problemen.
Wenn wir wissen, dass Sie auch eine Katze halten, haben Sie die schon zugeschickt bekommen. 
Wenn nicht, sagen Sie es uns! Wir schicken Ihnen dann die bereits erschienenen Katzeninfos zu.

Nun muss ich Ihnen noch eine Geschichte erzählen, die Ihnen helfen 
wird, Ihr Wissen aufzufüllen.
Anfang 2015 haben wir jeder Bestellung als Muster eine der Würste für 
Hunde beigelegt und damit vielen eine Freude gemacht. Da erreichte 
uns der äußerst aufgebrachte Anruf einer Kundin, was wir uns wohl da-
bei dächten, dem Hund Schwein zu geben, das sei doch lebensgefähr-
lich und völlig verantwortungslos, ob wir ihren Hund vergiften wollten. 
Sie habe die Wurst sofort weggeworfen. 
Wir waren zutiefst betroffen.

Die Dame war sich sehr sicher, aber sie war, wie so viele Hundehalte-
rinnen, ganz einfach unvollständig und deshalb falsch informiert von 
Leuten, die keine Ahnung haben oder auch gerne Panik verbreiten. Die 
Foren sind voll davon.
Was steckt nun wirklich hinter der Geschichte „Tödliche Gefahr durch 
Schweinefleisch“? Die Geschichte hat ja einen wahren Kern, und deshalb 
ist Aufklärung so wichtig.
1902 beschrieb Aujeszky, ein ungarischer Professor für Tierkrankheiten, 
die dann nach ihm benannte Krankheit, die auch als Scheintollwut be-
zeichnet wird. Dahinter steckt – was man damals noch nicht wissen 
konnte – ein Herpesvirus, das von Haus- und Wildschweinen übertra-
gen wird. Gefährdet sind vor allem Fleischfresser, also auch Hunde und 
Katzen. Ich selbst habe 1975 einen geliebten Kater, meinen Rufus, an 
diese fürchterliche Krankheit verloren. Wir hatten damals nichtsahnend 
rohes Schweinefleisch gefüttert. 
Hat man den Zusammenhang einmal verstanden, wird man kein rohes 
Schweinefleisch mehr verfüttern. Und genau da liegt also die Lösung. 
Niemals roh, wohl aber gekocht, denn Schwein ist hochwertig, 
leicht verdaulich und optimal für Allergiker. 8 Minuten bei 80 °C er-
hitzt, ist das Virus nicht mehr infektiös. Dosenfutter und Würste werden 
deutlich höher erhitzt, über 100°C, und auch länger als 8 Minuten, denn 
nur so kann man sie haltbar machen. 
Mit unseren Würsten und Dosen geht also niemand eine Gefahr ein. 

Schweinefleisch und Aujeszky – worum geht es eigentlich?

Schwein komplett
400 g · 2,95 €  

Reinfleisch-Dosen
verschiedene Sorten

400 g · 2,95 € 
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Überreicht durch:

Hinweis: Wenn Sie unseren Ratgeber nicht mehr 
beziehen wollen, lassen Sie es uns, gemäß Ihrem 
Widerspruchtsrecht (Art. 21 DSGVO), per E-Mail an 
bestellung@pernaturam.de wissen. Wir stellen dann 
den Versand sofort ein.

Bildnachweis: S.1: oben © Frau Meike 
Bölts, unten 67187925 © laszlolorik - 
fotolia.com / S.2: 25213957 © DJakob 
- fotolia.com / S.3: oben 62056401 © 
Bartkowski, unten 57746615 © kare-
pa - fotolia.com

Gefahren sehen wir allerdings bei getrockneten Schweineohren, Füßen, 
Nasen etc. Wer garantiert eine entsprechende Herstellungstempera-
tur? Eine solche Garantie muss man fordern. Seit 2003 gilt der Haus-
schweinebestand in Deutschland offiziell als frei vom Aujeszky-Virus; 

Problemlösungen für Ihren Hund

•	 Prostata: Roter Pointer  
Enthält Konzentrate von Sägepalme, Brennnes-
selwurzel und Kürbiskernen.

•	 Harnwegsprobleme: Urogenat 
Enthält Cranberryfruchtpulver, Schließgras und 
Bärentraubenblätter.

•	 Giardien – Darmsanierung: Usniotica 
Enthält Konzentrate aus Bartflechte und Ringel
blume. Optimieren können Sie die Wirkung mit 
Enterogan und Garon® forte.

•	 Leber und Nieren: Hepatika, Spirella und 
	 Nieren-Kräuter 

Zur Stärkung der Leber- und Nierenfunktionen 
und Ausleitung von Giftstoffen nach Impfungen, 
Wurmkuren oder Medikamenten.

•	 Haut und Fell: Cornett + H (Biotin) oder 
	 SilkyTabs und SilkyCoat®-Öl. 
	 Bei Juckreiz ergänzen Sie Nachtkerzenöl-

Kapseln. 

•	 Bauchspeicheldrüse: Pankrema 
Enthält Harongarinde und Konzentrat aus

	 Mariendistel.

•	 Borreliose, Leishmaniose, Ehrlichiose: 
	 Artemis 

Enthalten sind Konzentrate aus Kardenwurzel 
und einjährigem Beifuß.

•	 Zecken: AkaFree 
	Enthält Geraniol.

Immer wieder mal treten Probleme auf; Sie werden Fragen haben und nach Lösungen suchen. Nutzen 
Sie unsere Kompetenz! Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine Mail! Wir haben Zeit für Sie und fast 
immer die richtige Lösung. Telefon: 0 67 62 / 96 36 2 - 299 	 E-Mail: beraterteam@pernaturam.de

Hundewurst
ab 220 g · 2,00 € 

PerNaturam GmbH 
An der Trift 8 
56290 Gödenroth

Tel. Zentrale / Bestellung:	 0 67 62 / 96 36 2 - 0

Telefax: 			   0 67 62 / 96 36 2 - 222

E-Mail: 			   bestellung@pernaturam.de

Web: 			   www.pernaturam.de

Tel. Beratung: 		  0 67 62 / 96 36 2 - 299

E-Mail: 			   beraterteam@pernaturam.de

Kein Mindestbestellwert. Wir versenden ab EUR 60,- portofrei 

innerhalb Deutschlands! Unsere Versandkosten finden Sie unter: 

www.shop-pernaturam.de/versandkosten. 

Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten!

demnach könnte man also roh füttern. Wir tun es nicht und wir raten 
davon ab, denn das Virus tritt immer wieder mal bei Wildschweinen 
auf, und vom Wild- zum Hausschwein ist es nicht weit. Gehen Sie also 
besser kein Risiko ein! 
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